
Vier Tage drehte sich alles um den Sport
Zwölf Sport ler des

Pla t t l ing .  Auch in  d iesem Jahr
nahmen rvieder sportinteressierte
Klienlen des Sozialpsychiatrischen
Dienstcs Plattl ing arn E.A.S.I.-Cup
teil, der eine IVoche lang in Linz von
pro sport ausgerichtet wurde,

fh t t le rwe i le  ha t  s ich  dreses  Tre f -
fen zum größten europäischen
Sl ru r  l c r  e rgn is  [ü r  Menschen mi l  psy-
ch ischen und psychosoz ia len  Prob-
lemen entrvickelt. Der Spdi Plattling
des BRK Deggendorf, der 2003 zum
ersten Mal Veranstalter war, und
u'eiterhin Mitinitiator ist, nahm mit
zlölf Klienten an verschiedenen
Wet lberverben te i I .  Insgesamt  ka-
mpn 3ö0 Mpnschen aus  ach t  Na l io -
nen zusammen, um sich in sieben
unterschiedlichen Wettberverben zu
rncssen. Nebpn Fußball und Volley-
I ' a l l  t r a t e n  d i e T e i l n e h m e r i n  T e n n i s ,
Schrvimmen, Tischtennis, Schach
uncl Kegeln gegeneinander an.

\ - :p t  Taqp 'a rs  d reh le  s ich  von
morgens bis abends al1es um den
Sport. Pro sport Linz, die in hervor-
r  agen{s1  r rnd  pro fess ione lJer  Weise
clie Vorbereitung.und Olganisation
der Veranstaltung innehatte, konnte
arrfgmncl der großzügigen Forde-
rung drirch den eigenen Träger, der
SLrtit Linz und dem Land Oberös
terreich dieses Meeting in diesem
T T m f  e n o  u o r u r i r l r l i n h p n

'1 
Be n achteil i gu n g abgem i n de rt
Soziallandesrat Joseph Ackerl be-

tonte in seiner Eröffnungsrede den
Stellenrvert sportlJ.cher Aktivitäten
für Xlenschen mit psychiatrischen
Bee '  n l  fäch l igungen.  wodurch  soz ia -
le Benachteiligung abgemildert rLncl
Partizipation und Teilhabe im nor-
malen Kontext gelebt werden kann.

Alie Teiinehmer wurden in den
be iden Jugendgästehäusern  in  L inz
untergebracht und hatten somit die
Nlöglichkeiten für neue Kontakte
ocler ein Wieclersehen mit Klienten
aus anderen Ländern, die man zum
Teil schon über Jahre kennt. Die
phantastische Atmosphäre bei bes-
ten wetter in der pro mente eigenen
Sportanlage, die tolle Gemeinschaf t
uncL clie Erlebnisse rund um clen
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S r r n . r ' r I h  r e s e h e n  r c . h n e t e n  s l c h
die ,.Red Cross Kickers" nicht allzn
viele Chancen aus. Schon bei der
Gmppenanslosung im Fußba1l er-
r , i s c h r e  m a n  m i t  T e a m s  a u s  N 4 a n -
chester, Athen und Wels bekannt
schl ere Gegner. Ein Weiterkommen
in clen sechs Gruppen gab es nur für
dic beiclen Ilrstpiatzierten, ciie ancle-
, e n  T ,  r m c  c ' r i o l j p n  i m  , , n r a r p n  D l .

J l r \ r t ' � " L

Ol.f. Die Freizeitkicker des Spdi
PIattLing crreichten hiel noch ernen
akzeptablen Platz im Mittelfeld. Das
h o l  c  i u ß b a l l c r i s c h e  N i v c a r ,  d o -
monstrierten rm Finale die beiden
Toams aus  Mrcha lovce und B i rming-
ham, die sot'ohl in cler Slorvaker als
auch rn  EngJand in  der  L iga  in tens iv

Sozial psychiatr ischen
i m  q n i a l h a h i a h  < i n . l

Im Volleyball nahm man die Sa-
che entsprechencl gelassen und stell-
te clen Spaß und Bewegungsaspekt
in den Vordergrund. Ahnlich ver-
hielt es sich in den anderen Diszipli-
nen.  wo man dcn Wel tkampfcharak-
ter außen vor l ieß.

I m posa n te Absch I u ssfeie r
Bei der Abschlussfeier im Saal des

Neuen Rathauses kamen nochmals
a1le Sportler zusammen. Mit den
Ehrungen und Auszeichnungen
wurde ein Schlusspunkt für ein ge-
lungenes Treffen gesetzt. So mrden
auch die Psychiatrieerfahrenen ak-
tiv in die Vorbereitung und Durch-
frihrung der Vcranstaltung mit ein-
gebunden und neben den Pro fess io -
nellen als gleichberechtigte Verant-

Aus aller Herren Ländern kamen die Teilnehmer am E.A.S.l.-Cup in Linz. - Bei den Plattl inger ,,Red Cross Kickers " ging es in erster Linie um das Dabeisein (rechtes Bild)

Dienstes Platt l ing beim
worUiche für das Gelingen in beson-
derer Weise ausgezeichnet.

I Eine ldee, die überraschte
Günther Skibbe, der das Team aus

Plattling betreute, ist über den Er-
fo lg  d ieser  jungen soz ia lpsych ia t r i -
schen Idee selbst überrascht. Die
,,European Association for Sport
and Social Integration (E.A.S.I.)" ist
ein Netzwerk verschiedener europä-
ischer Projekte und Einrichtungen,
die es sich zum Ziel gesetzt hat, mit
Hilfe von sportlichen Al<tivitäten
Menschen mit psychischen Proble-
men, die aufgrund ihrer Erkrankung
in vielen Bereichen ausgegrenzt
sind, zusammenzubringen.

Der Sport ist eben auch eine Quel-
le, aus der Zulriedenheit getankt
werden kann, Potentiale entdeckt

E.A.S. l . -Cup in  L inz
werden und sich neue Spielräume
.im wahrsten Sinne des Wortes erge-
ben können. Neben diesen integrati-
ven Gedanken soll durch solche Ver-
anstaltungen ein gesellschaftliches
Bewusstsein über die Belange und
Notwendigkeiten Iür existenziell
benachteiligte Menschen entstehen.
Sport ist ein einfaches und unkom-
pliziertes Mittel der Verständigung
über Ländergrenzen hinweg, wobei
der gesundheitsfördernde Aspekt
n ich t  z r r  vpropccpn is f

Projekte, die den Menschen das
Gefühl von Zugehörigkeit und
Selbstvertrauen geben, sind immens
wichtig. Das Feedback der beteil ig-
ten Sportler war durchwegs positiv,
so dass jeder schon gespannt ist auf
den nächsten E.A,S.I.-Cup 2009, der
voraussichtl ich in Blackpool/Eng-
Iand stattfinden wird.


